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Baumschlager Hutter Partners haben in Hohenems das Haus F.  
aus komplex ineinander und gegeneinander verschobenen Kuben  
angelegt. Verputzt mit zwei Qualitäten von Weiß. Autorin: Edith Schlocker | Fotos: Petra Rainer

Hermetisch geschlossen kommt das Haus F. an 
seiner Eingangsseite daher. Betreten wird es durch einen ge-
schützten, in die Kubatur hineingeschnittenen Gang mit einer 
schwarzen Tür an dessen Ende.

Ein schmales Fensterband belichtet den Gang im 
Obergeschoß, der die Schlafräume erschließt. Das über der 
Garage eingerichtete elterliche Schlafzimmer öffnet sich 
zum Garten hin durch eine Privatheit garantierende, mit Holz 
beplankte Terrasse.

Die Garage für die zwei Autos der Familie F. verschwindet 
komplett im kubischen Gefüge. Sogar ihre Türe ist wie sämtliche 
äußeren Fassadenteile grob verputzt, während die in die Kubatur 
hineingezogenen einen fast glatten weißen Verputz tragen.

ass es Lu-
xus pur ist, 
als junge 
vierköpfige 
Familie in 
einem Haus 
mit 260 

Quadratmetern Wohn-
fläche leben zu dürfen, 
weiß Frau F. Das Grund-
stück, auf dem das Haus 
samt Pool und Gewächs-
haus steht, war bereits in 
Familienbesitz genauso 
wie das Nachbarhaus, 
aus dem Herr und Frau 

F. vor knapp drei Jahren 
mit ihrer kleinen Tochter 
übersiedelt sind. Planen 
ließen sie ihr Haus vom 
Architekturbüro Baum-
schlager Hutter Partners, 
das sich bei diesem Pro-
jekt seinerseits den Lu-
xus leisten konnte, for-
mal auf Nachbarschaften 
keine Rücksichten neh-
men zu müssen. Ist das 
Haus F. doch regelrecht 
umzingelt von Einfa-
milienhäusern, die die 
unterschiedlichsten Ar-

chitektursprachen spre-
chen.

Um sich von diesen bau-
künstlerisch deutlich 
abzusetzen, haben die 
Architekten raffiniert 
mehrere schlichte weiße 
Kuben ineinander bzw. 
gegeneinander verscho-
ben, jonglierend mit Ein- 
und Ausschnitten, Vor- 
und Rücksprüngen sowie 
zwei Qualitäten von wei-
ßem Putz. Bei den Au-
ßenflächen ist dieser 
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Raffinierte räumliche 
Durchdringung



Ich weiß, dass es Luxus 
pur ist, wie wir hier leben.

FRAU F., BAUHERRIN

extrem rau, bei den in 
die Kubatur hineingezo-
genen Flächen fast glatt. 
Zelebriert als ebenso mi-
nimales wie poetisches 
Spiel mit Haptiken, das 
im ganzen Haus spürbar 
ist. Das ganz bewusst mit 
wenigen Materialien und 
Farben auskommt. Die 
Alufenster sind genauso 
wie die Haustüre anthra-
zit, die Wände sind auch 
innen weiß, die Böden 
genauso wie die raum-
hohen Türelemente sind 
aus geölter und gebürs-
teter Eiche. Nur im Vor-
raum und in der Küche 
liegt ein geschliffener 
Betonboden, im groß-
zügig dimensionierten 
Bad ein wasserdicht be-
schichteter Kunststoff-
belag in Beige.

Innenräumlich ist das 
Haus F. in zwei Bereiche 
von ganz unterschiedli-
cher Anmutung geteilt: 
einen öffentlichen im 
Erdgeschoß und einen 
privaten darüber. Ver-
bunden durch eine sich 
vom Untergeschoß durch 
das ganze Haus mäan-
dernde hölzerne Stiege, 
deren Geländer aus an-
thrazit lasiertem Stahl-
blech gebaut ist, was 
dieses in seiner Massi-
vität fast skulptural da-
herkommen lässt. Schön 
beleuchtet von einem in 

das Flachdach geschnit-
tenen Oberlicht. Wie ge-
nerell das Licht im Haus 
F. eine wichtige Rolle 
spielt. Das, das durch die 
raumhohen Außentüren 
oder schmalen Fenster-
bänder ins Innere strömt 
genauso wie das künst-
liche, das effektvoll als 
winzige Spots in die De-
cken eingelassen ist oder 
als zarte Lichtbänder ge-
führt wird. 

Der Grundriss im Erd-
geschoß ist großzügig 
offen. Von einem geräu-
migen Vorraum samt 
Garderobe kommt man 
in den riesigen Wohn-
raum, in dem gekocht 
und gegessen genauso 
wie auf der bequemen 
Sitzlandschaft gefau-
lenzt wird. Die raumhoch 
verglaste Fensterfront 
lässt sich durch Schie-
betüren zu einer über-
dachten Terrasse bzw. 
den Garten öffnen. Der 
Küchenblock steht frei 
im Raum, am hölzernen 
Esstisch haben bequem 
zehn Personen Platz. 
Wo die Sitzlandschaft 
steht, öffnet sich der 
Raum rund sechs Meter 
nach oben bis unter das 
Dach. Wodurch sich eine 
Galerie im ersten Stock 
bildet, deren Brüstung 
wieder aus dunkel lasier-
tem Stahlblech gemacht 

ist. An die Galerie an-
schließend liegen zwei 
kleine Kinderzimmer 
samt Kinderbad und ein 
Fitnessraum, innen er-
schlossen durch einen 
langen schmalen, durch 
ein Fensterband belich-
teten Gang, außen durch 
einen schmalen Balkon. 
Direkt über der Doppel-
garage, deren Existenz 
nur durch die Schlitze er-
ahnbar ist, die ihre weiß 
verputzte Tür in der Fas-
sade hinterlässt, liegt das 
Elternschlafzimmer samt 
großzügigem Schrank-
raum gleich daneben, 
dem eine angenehm ge-
schützte holzbeplankte 
Terrasse vorgelagert ist. 
Privatheit garantierend, 
die dem Garten trotz sei-
ner Größe leider fehlt.

Regelrecht ins Schwär-
men kommt Baumschla-
ger Hutter Partner Oliver 
Baldauf  im Technikraum 
im Untergeschoß. Ist hier 
doch alles so perfekt ins-
talliert, wie man es sich 
nur wünschen kann. Was 
wohl ein Verdienst des 
Technik-affinen Haus-
herrn ist, der auch ein 
Faible für gute Weine 
hat. Wie jedenfalls der 
hier unten eingerichtete 
Weinkeller mit Gewölbe 
und atmosphärisch per-
fektem Lehmputz ver-
muten lässt. 
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Der Raum im Erdgeschoß, 
in dem gekocht, gegessen und 
gefaulenzt wird, ist riesig und 
öffnet sich an seinem Ende 
insgesamt rund sechs Meter 
hoch bis unter das Flachdach.

1

Wie (fast) im ganzen Haus 
sind auch im Elternschlafzim-
mer die Böden und raumhohen 
Türelemente aus geölter, ge-
bürsteter Eiche. Die Wände sind 
weiß, die Fensterrahmen fast 
schwarz und aus Aluminium.

Die Galerie im ersten Ober-
geschoß hat eine massive Brüs-
tung aus anthrazit lasiertem 
Stahlblech. Hier soll einmal eine 
Bibliothek eingerichtet werden.

Wie alles im Haus F. ist 
auch das Bad groß und hell.  
In seiner Mitte steht eine 
weiße Wanne, die Wände 
und der Boden sind in einem 
hellen Beige wasserdicht 
versiegelt.

Im Untergeschoß des mit 
Erdwärme beheizten Hauses 
hat sich der Hausherr ein 
kleines feines – mit Lehm 
verputztes – Gewölbe zum 
Aufbewahren und Kosten von 
guten Weinen eingerichtet.

Eine hölzerne Stiege mäan-
dert sich vom Untergeschoß 
nach oben. Ihre aus Stahlblech 
gemachte Brüstung kommt 
fast skulptural daher. Viel Licht 
kommt hier durch eine großzü-
gig dimensionierte Oberlichte.

Der Boden im in alle Rich-
tungen offenen Foyer ist – wie 
auch im Küchenbereich – aus 
geschliffenem Beton. Licht 
kommt aus allen Richtungen, 
natürliches genauso wie ge-
schickt  gesetztes künstliches.
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Objekt Haus F., Hohenems
Architektur  Baumschlager Hutter Partners, 

Dornbirn  www.baumschlager-
hutter-partners.com

Statik  Mader & Flatz ZT GmbH, Bregenz
Fachplaner  Bauphysik: Andreas Ellensohn, 

Dornbirn; Elektroplanung: Elektro 
Graf, Dornbirn; Bauleitung: Michael 
Hassler, Dornbirn

Planung  10/2010 –4/2013
Ausführung  5/2013–8/2014
Grundstücksgröße  1440 m²
Wohnnutzfläche  260 m²
Keller  107 m²
Bauweise  Massivbauweise mit Wärmedämm-

verbundsystem und Putzfassade; 
Kellerwände und Decken aus  
Stahlbeton, Außenwände teilweise  
gemauert. Dach und Dachterrassen 
als Flachdach (Warmdach).

Besonderheiten  Außenputz als Kellenwurf auch auf 
dem Garagentor ausgeführt

Ausführung: Baumeister: Wälderbau, Schwarzenberg; 
Verputz: Preite, Bürs; Dachdecker: Tectum, Hohemems; 
Fenster: Schlosserei Klocker, Dornbirn; Maler: Klocker, 
Dornbirn; Betonböden: Lerbscher, Hard; Heizung: Fässler, 
Dornbirn; Elektro: Graf, Dornbirn
Energiekennwert  40 kWh/m² im Jahr 
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Daten und Fakten

Mit freundlicher Unterstützung durch

Eine Baukulturgeschichte von:  

 
Das vai ist die Plattform für Architektur, Raum und Gestaltung in 
Vorarlberg. Neben Ausstellungen und Veranstaltungen bietet das 
vai monatlich öffentliche Führungen zu privaten,  
kommunalen und gewerblichen Bauten.  
Mehr unter Architektur vor Ort auf www.v-a-i.at


